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Extreme Qualitäts- 
anforderungen
Trockenabscheidung für Farbnebel  
im Automobilbereich?

„Unvorstellbar!... ” war bis vor kurzem der Ausspruch aller  
Beteiligten in der Automobil- und Anlagenbranche, wenn es darum 
ging eine Trockenabscheidung anstatt der bewährten Venturi- 
Nassauswaschung beim Lackieren von Stoßfängern oder gar  
Karossen vorzusehen. Wenn man aber bedenkt, wie es um den 
Standort Deutschland im Hinblick auf Großinvestitionen steht,  
ist ein derartiger Einsatz zumindest eine Überlegung wert. 

Bei der Vergabe von schlüsselfertigen Lak­
kierstrassen im Automobilbereich sieht man 
generell vier Stockwerke vor. Im Falle einer 
Entscheidung für Trockenabscheidung könnte 

ein gesamtes Stockwerk (Lackschlammaus-
tragung) eingespart werden. Zusätzlich erspart 
man sich teure Anlagentechnik, die sonst zur 
Lackschlammaustragung benötigt wird. Diese 

Kosteneinsparung kann leicht bis zu 30 Pro­
zent der Gesamtinvestition betragen. Auch 
bei den laufenden Kosten ist ein beachtliches 
Einsparungspotential vorhanden. Dies ergibt 
sich aus folgenden Faktoren:

Energieverbrauch: Massive Sen­
kung der Energiekosten durch die bessere  
Möglichkeit, die riesigen Luftmengen teil­
weise im Umluftbetrieb zu fahren. Bei Ver­
wendung von Wasser als Abscheidemedium 
ist dies auf Grund der Luftfeuchte nur bedingt 
möglich.

Koagulierung: Kosten für Koagulie­
rungsmittel und Wasser, sowie für den 
Betrieb der Pumpen.
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Technologie-Führer

Edrizzi Filter in Großraumkabine.

(Fortsetzung nächste Seite)
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Unterflurbereich unter Gitterosten platziert, die 
erst angehoben werden müssen und den Wech­
sel der Filter noch zeitintensiver machen.
Um diese Probleme auszuschalten, hat die  
Firma Brain Flash Patententwicklungs-  
GmbH mit Sitz in Österreich eine neue Art der  
Trockenabscheidung entwickelt, patentiert und 
vor rund zwei Jahren am Markt eingeführt. Das 
System nennt sich Edrizzi Giga-Filtersystem, 
unterscheidet sich wesentlich von herkömm­
lichen Trockenfiltern und konnte nach zwei-
jährigem Einsatz in der Praxis schon beacht­
liche Erfolge verbuchen. 

Sondermüll: Der Festkörperanteil des 
Oberflächenmaterials ergibt zusammen mit 
dem Wasser und dem Koagulierungsmittel 
den so genannten Lackschlamm, der als 
Sondermüll teuer entsorgt werden muss.

Personalkosten: Für den Betrieb sol­
cher Nassabscheidungsanlagen ist ge­
schultes Personal für den störungsfreien 
Betrieb der Anlagen nötig.

Für hohe Qualitätsansprüche

Fest steht, dass es bis jetzt keine wirkliche 
Alternative zu diesen Systemen der Nass-
auswaschung gab. Mit dem neuen Farb-
nebelabscheidesystem Edrizzi könnte sich 
das in naher Zukunft rasch ändern. Dieses 
System ermöglicht eine Trockenabschei­
dung in Bereichen mit extrem hohen Qua­
litätsansprüchen, wo eine Trockenfilterung 
bisher nie eingesetzt werden konnte.

Mit den herkömmlichen Trockenfiltern 
war es sicher nicht möglich diesen An­
sprüchen auch nur ansatzweise gerecht zu 
werden. Die geringen Aufnahmemengen 
von Overspray  und der damit verbundene 
häufige Filterwechsel verhinderten einen 
optimalen Lufthaushalt über einen länge­
ren Zeitraum, welcher aber entscheidend 
ist um sicherzustellen, dass es zu keinen 
Verunreinigungen an den zu lackierenden 
Teilen kommt. Ein weiterer Nachteil, gera­
de im Bereich Unterflur, ist der aufwändige 
Filterwechsel. Beginnen die Filtermatten näm­
lich zuzulegen, dann dauert es meist nicht lange 
und der Mattenwechsel muss innerhalb kurzer 
Zeit durchgeführt werden. Die Filter sind im 

Große Kapazitäten

Bei dem Edrizzi Giga-Filtersystem handelt 
es sich im Gegensatz zu den bekannten 
Matten aus Glasfaser, Recyclingpapier 
oder so genannten Zick-Zack-Filtern um 
großvolumige Wellpappewürfel aus spezi­
ell behandelter Wellpappe. Auffallend sind 
vor allem die Maße dieses Würfels, der mit 
einer  Länge und Breite von 500 mal 500 
und einer Tiefe von 500 oder 300 Millime­
ter auf seine gewaltige Aufnahmekapazität 
schließen lässt.

Eine Vielzahl zufriedener Kunden aus 
allen Branchen kann dies bestätigen: Ei­
ne bisher maximale Aufnahmemenge von 
sechs bis acht Kilogramm Lackstaub pro 
Quadratmeter konnte durch den Einsatz 

von Edrizzi Giga-Filterwürfel auf unglaub­
liche 80 Kilogramm pro Quadratmeter 
gesteigert werden und das bei gleichblei­
bendem Lufthaushalt in der Kabine! Trotz 
der hohen Aufnahmekapazität lässt sich der 
Würfel leicht manipulieren, weil sich das 
Gewicht pro Quadratmeter auf vier Boxen 
verteilt, welche ganz einfach ausgetauscht  

Einzelner Filterwürfel mit Einschubelement.

Kontakt
Brain Flash Patententwicklungs GmbH 
Bründlangerweg 12  
A-9900 Lienz 
Tel.: +43 4852 72674 
Fax: +43 4852 72674-10 
E-Mail: office@brainflash.at 
Internet: www.edrizzi.com

Voll beladener Filterwürfel
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Schutzrechtsanmeldung Schwenkfiltersystem
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werden können. Die Würfel werden ohne eigene Fixierung in  
spezielle Blecheinschubelemente geschoben, die Stirnseite wird  
anschließend mit einem Abdeckband abgeklebt.

Das System funktioniert auch horizontal im Unterflurbereich. Das 
Edrizzi Giga-Filtersystem wurde speziell  für Lacke entwickelt, die 
auf Grund ihrer klebrigen Konsistenz dazu neigen, herkömmliche 
Filtermatten rasch zu verkleben. Bei diesen Materialien erreicht das 
System auch seinen höchsten Abscheidegrad. Dieser beträgt beim 
Einsatz von 2K-Materialien 99 Prozent.

Mittlerweile wird der Filter in den meisten  Branchen eingesetzt 
und aufgrund seiner hohen Wirtschaftlichkeit taucht immer öfter die 
Frage nach einem möglichen Einsatz im Automobilbereich auf.

Tatsächlich ist es der Firma Brain Flash gelungen, ein so genanntes 
Schwenkfiltersystem zu entwickeln, das zum ersten Mal auf der Paint 
Expo 2006 im Oktober in Karlsruhe der Öffentlichkeit präsentiert 
werden wird. Es handelt sich dabei um eine Einrichtung die aussieht 
wie eine Venturiauswaschung aus Filterzellen. Diese Ausführung 
sorgt für eine große Filterfläche und stellt damit die gewünschte 
Standzeit sicher. Zum Wechseln der Filterwürfel werden die zwei 
Filterflächen nach unten geschwenkt und es entsteht ein begehbarer 
Raum zum schnellen Filtertausch.

Vielversprechende Tests

Gemeinsam mit verschiedenen Anlagenbauern wird momentan 
ein möglicher Einsatz in der Praxis geprüft. Erste Tests bei einem 
namhaften Autozulieferer, bei dem rund 800 Kilogramm Lack/
Tag auf Kunststoffteile verspritzt werden, haben die Erwartungen  
erfüllt und stellen künftig eine absolute Alternative zum Einsatz von  
Venturinassauswaschungen dar.


